
Konferenz-Videos gehen nun einzeln
online: Michael Limburg- Der Green
Deal der EU – eine kurze Kritik
geschrieben von AR Göhring | 15. Januar 2022

Was hat der Green Deal der EU mit dem Klima zu tun?
Der European Green Deal ist ein von der Europäischen Kommission unter
Ursula von der Leyen am 11. Dezember 2019 vorgestelltes Konzept mit dem
Ziel, bis 2050 in der Europäischen Union die Netto-Emissionen von
Treibhausgasen auf null zu reduzieren und somit als erster Kontinent
klimaneutral zu werden.
Ist das realistisch? Worum geht es wirklich? Was kostet der Plan die
Bürger? Elektro-Ingenieur Michael Limburg fragt nach.

Bescherung! Energiekrise und
Inflation, wie bestellt, so
geliefert.
geschrieben von Admin | 15. Januar 2022

von Manfred Haferburg

Liebe deutsche Wähler. Ihr habt Euch von den Politikern, den
Haltungsjournalisten und den selbsternannten Klimarettern hinter die
Fichte führen lassen. Wie bestellt, so geliefert. Umtausch
ausgeschlossen.

Die Energiepreise steigen, sodass Heizen und Autofahren für viele
Normalverbraucher zum „entweder – oder“ werden. Der Erdgaspreis hat sich
verzehnfacht. Da kommen fette Heizkostennachzahlungen auf die Kunden zu.
Und alles, in dem Energie vorkommt, wird auch teurer. Und zwar nicht so
knapp.

„Gut so“, meint das öffentlich-rechtliche ARD-Sprachrohr der Regierung.
Der Kommentator hat leicht kommentieren, liegt sein Einkommen doch über
10.000 Euro, bezahlt durch Zwangsabgabe von den kleinen Leuten. Da
machen zwei Euro pro Liter Diesel den Mann nicht arm, zumal sein
Arbeitgeber das bezahlt.
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Katarina Barley, SPD-Europapolitikerin mit mehr als 10.000 Euro
Einkommen, rät armen Hartz4-Beziehern zum Stromsparen: „Die
Kilowattstunde, die ich nicht verbrauche, ist am billigsten.“ Und die
Marie-Antoinette der SPD legte nach, dass der Einbau neuer Fenster und
einer neuen Heizung ja Energie sparen würde. Schließlich hat die
Regierung den Hartz4-Satz um drei Euro erhöht. Dann mal los, liebe
Rentner, Flaschensammeln mit Barley für die neue Ökoheizung!

VW-Top-Manager Herbert Diess – SPD-Mitglied, Monatseinkommen eine halbe
Million ohne Boni und Rentenbeiträge – forderte letzte Woche eine
Erhöhung des CO2-Preises von 25 auf 65 Euro. Das soll Elektroautos durch
Verteuerung des Treibstoffs konkurrenzfähig machen. Dass dabei der
Strompreis auch für die E-Autos steigt, ficht einen Diess nicht an, wenn
nur der Konzernumbau zügig vorankommt. Diese Woche kündigte er
folgerichtig an, dass durch den Umbau des Konzerns auf Elektromobilität
demnächst 30.000 VW-Mitarbeiter abgebaut werden könnten. „Drastischer
Wachstumsrückgang – Deutschland wird nach unten durchgereicht“, befindet
Die Welt aktuell. Die demnächst Arbeitslosen dürfen mit ihren Familien
schon bald das Stromsparen üben.

Die Welt retten, koste es so viele kleine Existenzen, wie es
wolle

Die regierungstreuen Medien verbiegen die Wahrheit zur Unkenntlichkeit,
damit die kleinen Leute nicht merken sollen, dass die irrsinnige
Energiepolitik der letzten zehn Jahre sie in einen Schlamassel reitet,
aus dem es im Guten kein Zurück mehr gibt. Da ist eben der Putin schuld,
da wurden die Erneuerbaren nur nicht schnell genug ausgebaut, da sind
wie immer die kapitalistischen Spekulanten am sozialistischen Elend
schuld. Kein Wort über den politisch demolierten Kraftwerkspark, dessen
Zerstörung Abermilliarden kostet. Kein Wort über das
Subventionsgestrüpp, in dem die Zahnarzthelferin ihrem Chef das
Solardach und das Elektro-Zweitauto finanziert. Kein Wort über die
Steuerabzocke bei Sprit und Strom. Kein Wort über die neue CO2-Steuer,
die jährlich steigt und deren Steigerung den Klimarettern viel zu
langsam geht – 180 Euro pro Tonne sollen es sein.

Das sind nur einige Beispiele. Die großkopferten Klimaretter haben jede
Scham verloren. Sie wollen die Welt retten, koste es so viele kleine
Existenzen, wie es wolle. Sie wollen stramm vorreiten und große Zeichen
setzen. Das tut gut, auch wenn es nicht funktioniert. Dabei merken sie
nicht, dass die Welt, statt ihnen hinterherzureiten, nur noch den Kopf
über sie schüttelt. Eine ganze Reihe international bekannter grüner
Wissenschaftler schreibt einen offenen Brief: „Liebes Deutschland, bitte
lass die Kernkraftwerke am Netz“. Der französische Merkelfreund Macron
hat den deutschen Vorreitern gerade den Mittelfinger gezeigt und will
eine Milliarde für die Forschung an neuen Reaktoren ausgeben. Er hat
berechtigterweise die Hosen voll, dass die Franzosen im nächsten Jahr
jemanden anderes wählen als ihn. Und der Newsletter Steingarts Morning
Briefing, sicher eher dem Mainstream verhaftet, schreibt heute: „Die
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womöglich größte Fehlentscheidung der deutschen Politik war
der Ausstieg aus der Atomenergie. Die Angst vor einem
deutschen Tschernobyl und die nicht triviale Frage der atomaren
Endlagerung führten im Juni 2011 zu einem
abrupten Ausstiegsbeschluss des Deutschen Bundestages, der nun
exekutiert wird.“ 

„This is the hard way to learn this world“, sagte einmal ein Amerikaner
zu mir, als ich am Kaffeautomaten vergaß, den Becher unterzustellen. So
geht es den Deutschen jetzt mit dem Atomausstieg. Auf Achgut.com
((Anmerkung der EIKE – Redaktion: und bei EIKE)) konnte man das seit
über zehn Jahren lesen, es lässt sich aus den Beiträgen eine ganze
Bibliothek zusammenstellen. Jedenfalls kann keiner sagen, dass die
Misere nicht vorausgesehen worden wäre.

Womit wir beim Thema Wahlen wären. Liebe deutsche Wähler, was
habt Ihr denn erwartet?

Liebe Wähler, IHR habt die SPD auf den Schild gehoben. Ich wage mal eine
Hypothese: Jetzt bekommt Ihr Herrn Scholz – den mit den
Erinnerungslücken – als Kanzler. Ihr bekommt womöglich Frau Esken (die
war ja schon mal im Elternbeirat) als Bildungsministerin. Und als
Sahnehäubchen obendrauf bekommt Ihr Herrn Lauterbach als
Gesundheitsminister – zum Zwecke des Dauerlockdowns und der ewigen
Maskerade.

Liebe Wähler, IHR habt die Grünen stark gemacht und bekommt dafür
womöglich den Kinderbuchautor Habeck als Energieminister und
stellvertretenden Kanzler. Und Ihr bekommt das kleine Plappermäulchen,
das Euer Land als würdige Nachfolgerin für Herrn Heiko Maas im hohen
internationalen Außenamt repräsentieren soll, Unterhaltungswert
garantiert.

Und liebe Wähler, wer schlau sein wollte und „strategisch“ gewählt hat,
bekommt nun neben dem ganzen Gruselkabinett den Herrn Lindner als
Finanzminister serviert. Er wird für die Verlockung der Herrschaft die
sich anbahnende Gespensterbahn von Bundeskabinett nicht verhindern. Und
er kann, beim besten Willen, die europäische Schuldenunion nicht
verhindern. Und – last but not least – er wird den irrsinnigen Green
Deal von unserer Ursel nicht verhindern, er gehört nämlich zu den Green
Dealern. Er wird das rissige Make-up der neuen Regierung sein und ab und
zu frech unter dem Tisch hervorgucken.

Liebe deutsche Wähler. Ihr habt Euch von den Politikern, den
Haltungsjournalisten und den selbsternannten Klimarettern hinter die
Fichte führen lassen. Wie bestellt, so geliefert. Umtausch
ausgeschlossen. Das werden unterhaltsame vier Jahre für Freunde der
unfreiwilligen Satire und auch für Freunde von Horrorfilmen wie
„Paranormal Activity“.



Zu guter Letzt eine Zurücknahme und Abbitte an die Achse-Leser
(Anmerkung der EIKE – Redaktion: und EIKE-Leser): Mir ist klar, SIE
waren es nicht. Aber Sie sind leider mitgefangen. Rette sich, wer kann.

Der Beitrag erschien zuerst bei ACHGUT hier

Nachtrag der EIKE Redaktion.

Obwohl die „bürgerlichen“ Parteien im neuen Bundestag eine –
wenn auch knappe – Mehrheit habe, schließen FDP wie Union eine
Regierung mit der AfD, ebenso wie die Bildung einer
Minderheitsregierung unter Duldung der AfD von vornherein und
ganz selbstverständlich aus. Warum?

Der rasante Energiepreisanstieg und
die Suche nach den Verantwortlichen
geschrieben von Admin | 15. Januar 2022

MANGELS WIND STEIGT DER BEDARF AN GAS

VON HOLGER DOUGLAS

Zuerst Energie politisch rar machen – und sich dann aufregen, wenn die
Preise für Energie in gleichem Maße steigen. Wer die Verantwortung dafür
in Russland sucht, vergisst, wer für den Ausstieg aus der Atomkraft und
die Abhängigkeit von russischem Gas verantwortlich ist.

Die Energiepreise kennen nur eine Richtung: steil nach oben. Die
weltweite Nachfrage nach Erdgas treibt sie in die Höhe. Vor allem
asiatische Länder erleben einen deutlichen Wirtschaftsaufschwung und
benötigen Energie. Sie denken nicht daran, abzuschalten. Die USA und
Länder wie Katar liefern ihr tiefgekühltes Erdgas LNG vorwiegend nach
Asien.Mit der DEP Deutsche Energiepool GmbH macht der erste deutsche
Versorger dicht. E.On übernimmt als Grundversorger die Belieferung der
Kunden – zu entsprechend höheren Preisen. Die Beschaffungspreise für
Erdgas und Strom hätten sich am Terminmarkt verdreifacht, erklärt DEP:
»Mit einer solch rasanten und nie dagewesenen Entwicklung hat kaum
jemand im Energiemarkt gerechnet.«

Der Einfuhrpreis für Erdgas stieg laut Bundesamt für Wirtschafts- und
Ausfuhrkontrolle zwischen Januar und Ende Juli 2021 um rund 42 Prozent.
Zwischen Juli 2020 und Juli 2021 betrug der Anstieg sogar 146 Prozent.
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Der Börsenpreis pro Megawattstunde Gas sprang laut dem Vergleichsportal
Check 24 auf ein Allzeithoch. Er lag im September bei 44,03 Euro, im
September 2020 waren es nur 7,99 Euro. Eine Steigerung um 451 Prozent.
57 Grundversorger haben bereits ihre Preise im Durchschnitt um 11,5
Prozent erhöht.

Dieses Jahr war ein ausgesprochen windarmes Jahr. Im ersten Halbjahr
2021 ging der Anteil der Erneuerbaren weiter zurück. Sie erzeugten nur
noch 43 Prozent des gesamten Stromverbrauches in Deutschland. Im ersten
Halbjahr des vergangenen Jahres waren es noch 50 Prozent. Das Wetter
hielt sich nicht an die Planvorgaben des neuen Klimaschutzgesetzes.

Mehr Kohle- und Erdgaskraftwerke mussten also zur Stromerzeugung ran.
Der Großhandelspreis für Gas ist in Österreich ebenfalls um über 400
Prozent gestiegen.

Dramatisch ist die Lage in Großbritannien: Dort sind bereits mindestens
sechs kleine Versorger pleite gegangen. Millionen von Strom- und
Gaskunden müssen sich neue Anbieter suchen und entsprechend mehr
bezahlen. 1500 Euro zahlt dort ein Durchschnittshaushalt ab dem 1.
Oktober für Energie.

Die Hälfte des Stromes wird mit Gaskraftwerken erzeugt, die ebenfalls
unter den hohen Gaspreisen zu leiden haben. Jetzt sollen die
Kohlekraftwerke, die noch nicht im Rahmen des Klimaschutzes abgeschaltet
wurden, laut Guardian Rekordsummen dafür bekommen, dass sie Strom
liefern und die Lichter nicht ausgehen lassen. Denn auch in
Großbritannien schalteten Maschinenstürmer reihenweise Kohlekraftwerke
ab.

Der Wind weht derzeit auch über den britischen Inseln aber nur wenig,
die Windräder liefern kaum. Laut Bloomberg liegt der Preis für Strom zu
Spitzenzeiten bereits um mehr 2.900 Prozent über dem Durchschnittspreis
der letzten zehn Jahre. Die britische Regierung weist auf die weltweit
gestiegenen Erdgaspreise aufgrund der gestiegenen Nachfrage hin und
bringt die COVID-19-Lockdowns tatsächlich als Erklärung.

In Verbindung mit einem vergangenen kalten Winter, der sich auf die
Gasnachfrage auswirkte, weil Gas häufig zum Heizen von Häusern verwendet
wird, habe dies zu einem viel engeren Gasmarkt mit weniger freien
Kapazitäten geführt. Im Vereinigten Königreich ist der Gasmarkt für die
Energieversorgung des Vereinigten Königreichs aufgrund seiner Bedeutung
für Heizung, Industrie und Stromerzeugung von entscheidender Bedeutung.
Über 22 Millionen Haushalte sind an das Gasnetz angeschlossen, und im
Jahr 2020 wurden 38 Prozent des britischen Gas-bedarfs für Heizzwecke,
29 Prozent für die Stromerzeugung und 11 Prozent für industrielle und
gewerbliche Zwecke verwendet.

48 Prozent des Erdgases kommen in Großbritannien aus den eigenen
Erdgasvorkommen aus dem Festlandssockel, der Rest über eine Pipeline aus
Norwegen. »Außerdem«, so das Wirtschaftsministerium in London
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schuldbewusst, »investieren wir Millionen in den Ausbau starker
erneuerbarer Energiekapazitäten und die Senkung der Nachfrage nach
fossilen Brennstoffen.«

Es wird erwartet, dass die Rekordpreise bis 2022 zu einem Anstieg der
Energierechnungen für Privathaushalte führen werden, was mehr als eine
halbe Million Menschen im Vereinigten Königreich zum ersten Mal in die
Energiearmut stürzen und viele kleine Energieversorger in den Konkurs
treiben wird.

Als Beigabe plant die britische Regierung laut einem Bericht der Times,
ab Mai kommenden Jahres in Stoßzeiten private Ladesäulen für
Elektroautos abzuschalten. Damit soll ein Blackout verhindert werden.
Wer mit seinem E-Auto dann zur Arbeit fahren will, hat Pech gehabt: Akku
leer. In Deutschland hat Bundeswirtschaftsminister Altmaier dasselbe
bloß unter einem anderen Namen ins Spiel gebracht: Spitzenglättung
bedeutet Abschalten, wenn kein Strom da ist.Der englische
Wirtschaftsminister hat bereits eine Winternothilfe für Bedürftige
eingerichtet: »Cold Weather Payments« (Zahlungen bei kalter Witterung)
bieten bedürftigen Haushalten, die entsprechende Leistungen beziehen,
eine finanzielle Unterstützung, wenn das Wetter ungewöhnlich kalt war
oder dies vorhergesagt wird. 25 Pfund stehen berechtigten Haushalten für
jeden siebentägigen Zeitraum mit sehr kaltem Wetter zwischen dem 1.
November und dem 31. März zur Verfügung.

Ein Ende ist nicht in Sicht. Im Gegenteil: Das ist auch die Absicht der
EU-Kommission. Gas und Heizöl sollen teurer werden, damit weniger
fossile Energien verbraucht werden und jener ominöse CO2-Ausstoß
zurückgeht. Doch die EU-Kommission gerät unter Druck, ihr schöner »Green
Deal« droht, ihr angesichts der horrenden Kostensteigerungen um die
Ohren zu fliegen.

Die EU-Kommission – allen voran von der Leyen und Timmermans – betonen
vehement, die Preise hätten nichts, aber auch gar nichts mit der
Klimawende zu tun. Timmermans meint gar, wenn der »Green Deal« schon
fünf Jahre früher umgesetzt wäre, »dann wären wir jetzt nicht in dieser
Lage, sondern unabhängig von Gas und anderen fossilen
Energieressourcen“.

Damit reicht er schon an die Kemfertschen Kurzschlüsse heran. Wenn
Windräder aufgrund von Flaute keinen Strom liefern, dann benötigen »wir«
eben noch 100.000 Windräder mehr, sagt Energiewendeideologin Claudia
Kemfert immer wieder. Die rechnet ebenfalls vor, dass die Gaspreise in
Deutschland deshalb so stark angestiegen seien, weil die »Erneuerbaren«
noch nicht weit genug ausgebaut seien.
Doch scheinheiliger gehts nicht. Öl und Gas müssen am
Emissionshandelssystem teilnehmen und sogenannte »Verschmutzungsrechte«
kaufen. Ein Musterhaushalt zahlt dafür laut Check24 allein 143 Euro.

Die aber sollen von Jahr zu Jahr weniger werden, sodass die Preise



steigen. Frieren gegen den Klimawandel für diejenigen, die sich eine
warme Wohnung nicht mehr leisten können.

Schon protestieren Länder wie Griechenland, Italien, Rumänien und
andere. Was macht die Kommission? Sie will diese Länder mit
Unterstützung für Haushalte bedenken. Im Klartext, Geld aus Deutschland
verteilen, damit Strom und Gas bezahlt werden können.

Der ominöse CO2-Zertifikatehandel soll auf Gebäude und Verkehr
ausgeweitet werden. Das war Kern des »Fit-for-55«-Pakets, das von der
Leyen so blumig im Juli vorgestellt hat. Damit wird die Energie noch
teurer.

Die Schuld für die Energiekrise soll Russland in die Schuhe geschoben
werden.  Putin war‘s mal wieder. Dabei war genau diese Entwicklung mehr
als nur absehbar. Warnungen vor einer solchen Abhängigkeit wurden
jahrelang diffamiert und in den Wind geschrieben.

Oliver Krischer, bisheriger grüner stellvertretender Fraktionschef im
Bundestag, behauptet, dass Russlands Gaskonzern Gazprom aus politischen
Motiven derzeit nicht mehr Gas nach Europa liefert und schiebt dem
staatlich kontrollierten russischen Gaskonzern Gazprom die Schuld in die
Schuhe. Er selbst betonte früher, dass kein Mensch Nordstream 2
benötige, weil es den europäischen Dekarbonisierungsverpflichtungen
widerspreche.

Doch jetzt liegen die Rohre der Pipeline fertig auf dem Boden der
Ostsee, könnten genutzt werden. Die Beamten der Bundesnetzagentur
benötigen allerdings mindestens bis Januar, bis die Leitung abgenommen
und zertifiziert ist. »Das muss mehr als korrekt erfolgen, und dafür
braucht man auch Zeit, damit die Entscheidungen nicht anschließend von
Gerichten oder der EU-Kommission kassiert werden«, so wieder Krischer
von den sonst als so korrekt bekannten Grünen. Bei der Erteilung der
Genehmigungen könne nur vor einem schnellen Durchwinken gewarnt werden.
Er hofft wohl immer noch, die Pipeline verhindern zu können.

Auf russischer Seite sieht »Energieexpertin« Kemfert ein klares
Interesse an einer Verknappung der Gaslieferungen. »Russland schürt
selbst den Eindruck, dass es mehr Gas liefern könnte, wenn es wollte. Es
wurde gesagt, dass mit Inbetriebnahme von North Stream 2 mehr Gas nach
Europa fließen könnte, das lässt den Eindruck entstehen, dass man die
Preise auf dem europäischen Erdgasmarkt künstlich hoch treiben will, um
zumindest den Druck zu erhöhen, dass North Stream 2 rasch fertig
gestellt wird«, so Claudia Kemfert.

Der CO2-Reduzierungseifer und das Ziel »Klimaneutralität« kommen Europa
sehr teuer zu stehen. Denn zusätzlich will die Kommission der CO2-
Zertifikate verknappen und damit weiter die Preise antreiben. Die
vorläufigen Ergebnisse sieht sie jetzt.

Es ist auch an der Zeit, an die wahren Urheber der verschärften



Energieknappheit zu erinnern. Rolf Schuster von Vernunftkraft ruft
gerade einen Satz des damaligen Bundesumweltministers Trittin in
Erinnerung: »Neue Atomkraftwerke schützen das Klima nicht. Kernkraft als
Mittel gegen den Klimakollaps ist eine von interessierter Seite genährte
Illusion … Atomkraftwerke tragen zum verschwenderischen Umgang mit
Energie bei.«

Der Beitrag erschien zuerst bei TE hier

Der Plan der EU „Der Green Deal“ –
was ist davon zu halten?
geschrieben von Admin | 15. Januar 2022

von Michael Limburg

Heute tagte der Ausschuss für Europaangelegenheiten und
Entwicklungspolitik des Brandenburger Landtages  zum Thema „Green Deal
der EU Kommission“. Man wollte ein Fachgespräch mit Experten führen, zu
dem auch ich eingeladen war. Zusätzlich zu mir gab es fünf weitere
Redner.

Die zeigten sich fast ohne Ausnahme vom Green Deal begeistert. Und
unisono stellten alle und ganz selbstverständlich fest, es brauche für
jeden Teil des umfangreichen Planes sehr, sehr hohe Subventionen. Und
trotzdem sei es für viele eine Win-Win-Win Situation. Doch woher die
Subventionen kommen sollen, sagte niemand. 

Anschließend an jeweils drei der Statements gab es eine Diskussion. Auch
zu meinem. Deren einziger Bezug zu meinen Vortrag waren, dass man nur
Angriffe gegen meine Person, auf meine und EIKEs Qualifikation fuhr,
oder EIKE sei ja nur ein eingetragener Verein und im übrigen
nichtwissenschaftlich unterwegs. usw. usw.
Sonst kam nichts.
Die Angriffe kamen von zwei Abgeordneten. (Dem Grünen Herrn Heiner Klemp
und von der SPD, einem Herrn Johannes Funke). Ich verwahrte mich dagegen
und sagte, dass dies die übliche Masche von denen sei, die, wenn sie der
Botschaft nichts entgegen zu setzen hätten, stattdessen den Botschafter
angreifen, um ihn und sein Umfeld als unglaubwürdig darzustellen. Da war
zunächst Stille.  Danach ging ich auf Struktur von EIKE ein, dem PIK,
ebenfalls ein Verein, unseren wissenschaftlichen Publikationen, ebenso
wie unsere Unabhängigkeit, weil vollständig privat finanziert. 
Es fiel auf, dass sich niemand mit meinen Zahlen beschäftigen wollte,
sie gar aufgreifen, diskutieren, oder sich zu meinen Fakten äußern. Sie
auch nur im Ansatz widerlegen wollen. Nur Redner Prof. Raimund Schwarze

https://www.youtube.com/redirect?event=video_description&redir_token=QUFFLUhqblIxV1pfRjRMdVlBS1ZWQXU5dzY3MmFibzRpd3xBQ3Jtc0tremJZbWtkMHRrLTA-teG1WTzhWd2hhMDNOMXJJTGd0QmFPUDJ0UUM0c2hQQzc3NWg2NERTb1poZzlrQVFaYjNyNFlNTXoyX2sySVhWUWtObFRsVXhvRUZPTFBvZVhMS2lUNDIwalp1aWVaZ0ZScVdnOA&q=https%3A%2F%2Fwww.vernunftkraft.de%2Fdaten-zur-stromerzeugung%2F
https://www.youtube.com/redirect?event=video_description&redir_token=QUFFLUhqblIxV1pfRjRMdVlBS1ZWQXU5dzY3MmFibzRpd3xBQ3Jtc0tremJZbWtkMHRrLTA-teG1WTzhWd2hhMDNOMXJJTGd0QmFPUDJ0UUM0c2hQQzc3NWg2NERTb1poZzlrQVFaYjNyNFlNTXoyX2sySVhWUWtObFRsVXhvRUZPTFBvZVhMS2lUNDIwalp1aWVaZ0ZScVdnOA&q=https%3A%2F%2Fwww.vernunftkraft.de%2Fdaten-zur-stromerzeugung%2F
https://www.tichyseinblick.de/kolumnen/lichtblicke-kolumnen/der-rasante-energiepreisanstieg-und-die-suche-nach-den-verantwortlichen/
https://eike-klima-energie.eu/2021/09/16/der-plan-der-eu-green-deal-was-ist-davon-zu-halten/
https://eike-klima-energie.eu/2021/09/16/der-plan-der-eu-green-deal-was-ist-davon-zu-halten/
https://www.landtag.brandenburg.de/de/parlament/ausschuesse_und_gremien/ausschuss_fuer_europaangelegenheiten_und_entwicklungspolitik_(a13)/395199?_referer=395948
https://www.landtag.brandenburg.de/de/parlament/ausschuesse_und_gremien/ausschuss_fuer_europaangelegenheiten_und_entwicklungspolitik_(a13)/395199?_referer=395948
https://www.landtag.brandenburg.de/de/klemp_heiner/922200?_referer=395199&_nav_referer=395199&_lang=de
https://www.landtag.brandenburg.de/de/funke_johannes/922041?_referer=395199&_nav_referer=395199&_lang=de


vom Helmholtz-Zentrum hat mich teilweise indirekt bestätigt. Seine
Aussage sinngemäß:

„Wir haben die bisherigen Ziele nicht erreicht,  die
zukünftigen sind aber noch ambitionierter.“

Wie wir die erreichen, ließ er aber aus. Nur dass wir eben besser werden
müssen.
Und Rednerin Nr. 1 eine Frau Stefanie Hiesinger, Mitglied des Kabinetts
des Exekutiv-Vizepras̈identen der Europaïschen Kommission Frans
Timmermans schrieb hinterher im Chat, das China bis 2060 immerhin
versprochen hätte Klimaneutralität zu erreichen.
Wer das glaubt ist sicher für ein hohes Amt in der EU geeignet,
vielleicht könnte er zuvor bei Heiko Maaß in die Lehre gehen.

Hier mein Statement im Wortlaut
„Der Green Deal der EU, 2019 verkündet, wird jetzt Zug um Zug von der
Kommission und dem EU-Parlament umgesetzt. Er sieht die „Treibhausgas-
Neutralität“ bis 2050 für die gesamte EU vor[1]. Man hat zudem als
Sonderziel, den Plan „Fit for 55“ verkündet, der bis 2030 eine Reduktion
der EU-Treibhaugas-Emissionen um 55 % (1990) vorsieht. Derzeit (2019)
liegt die EU bei knapp 26 %.[2]

Salopp könnte man also sagen: Da ist noch viel Luft nach oben! Doch
jeder Ökonom kennt die alte Gärtnererfahrung:

Die tiefhängenden Früchte ernten sich am leichtesten. Je höher die
Früchte je schwieriger und damit teurer wird es.

Und diesen Zustand hatte Deutschland und die EU bereits im Jahr 2000
erreicht. Die tiefst hängenden Co2 Früchte waren abgeerntet. Da lag die
EU bei nur 3,6 Gt und heute, viele Hunderte Milliarden € und tausende
von Knebelgesetzen, Klimamanagern, Klimanotständen – und was haste nicht
gesehen- später – liegt sie gerade mal bei 2,92 Gt. Sie schaffte also in
20 Jahren nur mickrige 680 Mio t weniger, oder minimale 34 Millionen
Tonnen pro Jahr.

Mit dem „fit for 55 Plan“ soll das jetzt in nur neun Jahren um knapp 30
Prozentpunkte gesteigert werden. Das Ziel lautet also per 2030 nur noch
knapp 2,2 Gt zu emittieren. Das wären jedes Jahr 80 Millionen t weniger,
also fast das 2,4 fache des bisherigen Tempos.

Denken wir wieder an den Gärtner: die tiefhängenden Früchte haben wir
längst gegessen, sie liegen uns schon jetzt wegen der extremen Kosten
bleischwer im Magen. Wer denkt da nicht an die eine Kugel Eis im Monat,
die uns, d.h. jede Familie lt. dem Grünen Jürgen Trittin, die
„Erneuerbaren“ kosten sollte. Inzwischen haben wir weltweit die höchsten
Strompreise, und es wird alles getan, damit die Energiekosten immer



weiter steigen.

Und jetzt soll das Tempo nochmals mehr als verdoppelt werden.
Es bedarf der EU und ihrer Eliten, sich das nicht nur auszudenken,
sondern auch noch für realistisch zu halten.

Sie wissen aber auch, dass das nur mit massivem Zwang funktioniert.

Doch was macht der Rest der Welt? In der gleichen Zeit erhöhte China
seine Emissionen um den Faktor 3 auf jetzt 10,17 Gt p.a. Asien insgesamt
immerhin um den Faktor 2,25 auf jetzt rd. 20 Gt. Die Welt um über 40 %
auf jetzt rd. 35,22 Gt.

Und das geht munter so weiter, und ist nach der Pariser
Klimaübereinkunft auch ausdrücklich erlaubt[3].

Mit anderen Worten die gesamte CO2-Reduktionsstrategie der EU, voran
Deutschlands, war für die Katz. Die mit extremen Kosten geschafften
gerade mal 680 Mio. t Minderung wurden um den Faktor von knapp 30, in
Worten „dreißig“, von Asien allein, überkompensiert.

Und der Grund dafür ist einleuchtend und aus meiner Sicht auch sehr
nachvollziehbar. Die Bevölkerung Asiens, voran China, aber auch
Südamerikas und auch Afrikas wollen raus aus der bitteren Armut, raus
aus der Todesfalle, keine erschwingliche elektrische Energie z.B. zum
Kochen zu haben und stattdessen, ihre noch immer kurze Lebenszeit und
unproduktive Arbeitszeit zu verschwenden, um Holz- oft kilometerweit
entfernt – fürs Kochen zu sammeln. Um dann am Rauch der Holzfeuer
jämmerlich zu sterben.

Nach WHO Angaben sterben jährlich in Afrika allein 4,3 Millionen
Menschen an den Rauchvergiftungen ihrer Holzkohlenfeuer, die sie fürs
Kochen benötigen.

4,3 Millionen Menschen jährlich!

Und nochmals 500.000 Frauen sterben jährlich im Wochenbett, weil das
elektrische Licht für die Geburtshilfe fehlt, so die WHO

Und nicht mal das Weltklima denkt daran, sich an die Hypothese vom CO2
als Haupt-Temperaturtreiber zu halten. Nach einem Spitzenwert im Jahr
1998, der allein einem sehr starken El Niño geschuldet war, versank die
„Erderhitzung“ in einen erholsamen Schlaf. Der Trend sank auf Null, es
gab keine Veränderung mehr bis Anfang 2016.



Diese Pause – Hiatus genannt – durfte eigentlich nicht sein, denn die
Modelle sagten mindestens eine Erwärmung um 0,15 ° für diese Zeit
voraus. Doch die Natur weigerte sich den falschen Modellen zu folgen.
Das bereitete den „Wissenschaftlern“ des IPCC erhebliches
Kopfzerbrechen.

Doch dann gab es 2016 wieder einen extrem starken El Niño. Und der
hievte die globale Mitteltemperatur dann auf einen neuen Höchstwert, von
14,83 ° wie die WMO als „Schätzwert“ mitteilte.

Und schon war die Welt wieder in Ordnung. Die Medien waren voll davon,
die medial- politische Panikmache konnte weiter gehen. Doch auch diese
Meldung hatte einen Schönheitsfehler. Lag doch der neue Spitzenwert nun
deutlich unter dem Startwert von 15° C, Der Wert bei dem die Welt noch
in Ordnung sein sollte.

Also korrigierte man diesen still und heimlich um ein ganzes Grad nach
unten.

 



14° waren nun das neue 15°. Mit einem Federstrich wurde die gesamte
Erwärmung des letzten Jahrhunderts ausradiert. Das ist Klimawissenschaft
à la IPCC.

Vom feinsten!

Doch auch nach 2016 machte Mutter Natur den Klimaforschern einen Strich
durch die Rechnung. Wieder dachte die Temperatur nicht daran dem stetig
steigendenden CO2-Gehalt und den drastischen Emissionssteigerungen zu
folgen. Erneut gab es einen Stillstand, eine Pause. Und die währt bis
heute. Schon mehr als 78 Monate.



Das alles ist bekannt.

Das alles weiß jeder, der es wissen will, und jeder der es wissen muss,
kann es wissen.

Es gibt keinen erkennbaren Zusammenhang zwischen CO2 und Temperatur, nur
falsche Modelle.

Und deswegen gibt es auch keinen Erfolg!

Und trotzdem wird so getan, als ob man mit dem Green Deal, der schlappe
600 Milliarden € nach EU- Planungen kosten darf, irgendetwas an den CO2-
Emissionen dieser Welt und damit am Klima ändern würde.

Doch die Welt schert sich einen Deubel darum, was diese Leute in Brüssel
und in den Regierungszentren weiter Teile der westlichen Welt, ihren
Völkern erzählen. Und sie damit zwingen riesige Opfer zu bringen.

Und auch das weiß ein jeder, der sich nur ein wenig mit den Fakten des
Klimas und den Ursachen seines Wandels beschäftigt hat. Es braucht nur
wenige Minuten, um diese Fakten zu finden.

Doch nicht ohne Grund hat das IPCC, eine staatliche Behörde, den Beginn
seiner Klimareihe auf das Ende der kleinen Eiszeit verlegt.

Einer fürchterlichen Kaltzeit, die immer wieder für großes Elend und
schwere Hungersnöte mit hunderttausenden bis Millionen Toten[4] gesorgt
hat.

Diese schlimmen Klima-Zeiten haben wir zum Glück hinter uns gelassen und
erfreuen uns jetzt an einer milden Rück-Erwärmung von im Mittel einem
Grad. Hätte das IPCC –wissenschaftlich korrekter – als
Vergleichszeitraum die letzten 1000 Jahre genommen, dann würden wir uns
aktuell ähnlich angenehmer Temperaturen wie vor 1000 Jahren erfreuen.



Dem mittelalterlichen Klimaoptimum, wie es die sonst so nüchternen
Klimatologen der Vergangenheit getauft haben. Ganz ohne CO2, ganz ohne
den, in der Realität nicht auffindbaren Treibhauseffekt.

Doch dann gäbe keinen Grund zur Aufregung, keinen Grund zur Panik.

Aber genau das musste um jeden Preis verhindert werden. Angst ist der
Schüssel, weil nur verängstigte Menschen zu Taten veranlasst werden
können, die sie ohne Angst nicht tun würden. Das wusste schon
Machiavelli und nach ihm so gelehrige Schüler, wie das IPCC und seinen
Unterstützer.

Zurück zum Green Deal.

Papst Benedikt ermahnte vor zehn Jahren die Parlamentarier des Deutschen
Bundestages sich bei ihrer Arbeit immer der Mahnung des großen
Kirchenlehrers Augustinus bewusst zu sein: Sie lautet:

„Nimm das Recht weg – was ist dann ein Staat noch anderes als
eine große Räuberbande?“

Und es ist leider nicht mehr zu leugnen, dass die Mehrheit der
Abgeordneten, auch des EU-Parlamentes, und schon gar die Regierungen,
sich nicht an diese Mahnung halten.

Wie auch die EU-Kommission. Ihr Green Deal ist allein darauf angelegt,
sie zu stärken, und die Mitgliedsländer zu schwächen, um auf diese Weise
die „große Transformation der Gesellschaft“ – Davos und Frau Merkel
lassen grüßen- durchzuziehen. Dazu nimmt sie das Recht weg, indem sie es
bricht. Unter anderem dadurch, dass sie sich einen großen Teil der
benötigten Gelder als europäischen Kredit oder über europäische Steuern
beschafft, also auf Pump oder per Zwang abgegriffen, und damit mächtiger
wird.

Doch beides ist verboten! Aber wer zahlt, hat das Sagen!

Und indem sie ein „Klimaschutzgesetz“ auf den Weg bringt, womit die
Souveränität der Einzelstaaten weiter beschnitten wird.

Und damit die Opfer zwingt, also die Bevölkerung der EU -Staaten, das
alles zu bezahlen. Mit ihrem Steuer-Geld und dem Verlust jeder Menge
Jobs.

Allein das Verbrennerverbot wird viele Hunderttausend Arbeitsplätze nur
in dieser Industrie kosten, dito die gewollte Verteuerung der Energie.
Sie kostete schon jetzt hunderttausende hochwertschöpfende
Arbeitsplätze. Nicht die ewigen Zuschußjobs der sog. „Erneuerbaren“.

Und es werden bald Millionen sein.



Ich fasse zusammen:

Der „Green Deal“ ist eine unter falscher Flagge segelnde Veranstaltung
der EU-Eliten, der die Bevölkerung dieser segensreichen Einrichtung
unter die Knute einer Öko-Diktatur zwingen soll. Der „Umbau“ der
Gesellschaft ist das erklärte Ziel, als Vorwand und Rechtfertigung dient
der „Klimaschutz“, gewürzt und beschleunigt durch und mit der Corona-
Panik.

Ganz kurz gesagt: Wer aus diesen Kreisen „Klimaschutz“ sagt, will
betrügen![5]

Michael Limburg VP EIKE“

Quelle https://ec.europa.eu/clima/policies/eu-climate-action/law_de1.
↑
Quelle: Umweltbundesamt2.
https://www.umweltbundesamt.de/daten/klima/treibhausgas-emissionen-i
n-der-europaeischen-union#hauptverursacher ↑
Quelle „Our World in Data“3.
https://ourworldindata.org/grapher/annual-co2-emissions-per-country?
tab=chart&time=1998..2016&country=CHN~USA~EU-27~IND~RUS~BRA~DEU~Asia
~OWID_WRL ↑
Siehe auch Hungersnot in Irland mit 1 Mio Toten 1845-1849, oder auch4.
von 1740-1741 ↑
Siehe dazu auch:  Harold Lewis: „……. Die globale Erwärmung ist der5.
größte und erfolgreichste pseudowissenschaftliche Betrug, den ich in
meinem langen Leben als Physiker gesehen habe.“ – Harold
Lewis: Austrittschreiben an die American Physical Society[6] ↑
Hier die Experten-Teilnehmer des Fachgespräches6.

–  Frau Stefanie Hiesinger, Mitglied des Kabinetts des
Exekutiv-Vizepras̈identen der Europaï-schen Kommission Frans
Timmermans
–  Herr Prof. Dr. Dr. Ortwin Renn, Direktor am Institut fur̈
Transformative Nachhaltigkeitsfor- schung e. V. (IASS e. V.)
–  Herr Dipl.-Ing. Michael Werner Limburg, Vizepras̈ident des
Europaïschen Instituts fur̈ Klima & Energie e. V. (EIKE e. V.)
–  Herr Prof. Dr. Reimund Schwarze, Helmholtz-Zentrum fur̈
Umweltforschung in Leipzig, Profes- sor fur̈ Internationale
Umweltok̈onomie an der Europa-Universitaẗ Viadrina in
Frankfurt/Oder
–  Herr Timon Wehnert, Leiter Bur̈o Berlin und Senior
Researcher, Wuppertal Institut fur̈ Klima, Umwelt, Energie
und noch eine Dame mit spanischem Namen, auch von der EU-
Kommission

https://de.wikipedia.org/wiki/American_Physical_Society
https://de.wikipedia.org/wiki/Harold_Lewis#cite_note-6


Mit „Klimaschutz durch
Dekarbonisierung“ und „Green Deal“
zu Geldsozialismus, Wahrheit und
Angst
geschrieben von Admin | 15. Januar 2022

Gesellschafts-, Geld- und Wissensordnung entsprechen einander
tendenziell
von Edgar L. Gärtner

https://eike-klima-energie.eu/2020/10/11/mit-klimaschutz-durch-dekarbonisierung-und-green-deal-zu-geldsozialismus-wahrheit-und-angst/
https://eike-klima-energie.eu/2020/10/11/mit-klimaschutz-durch-dekarbonisierung-und-green-deal-zu-geldsozialismus-wahrheit-und-angst/
https://eike-klima-energie.eu/2020/10/11/mit-klimaschutz-durch-dekarbonisierung-und-green-deal-zu-geldsozialismus-wahrheit-und-angst/
https://eike-klima-energie.eu/2020/10/11/mit-klimaschutz-durch-dekarbonisierung-und-green-deal-zu-geldsozialismus-wahrheit-und-angst/

